
Naturschutz + Landwirtschaft 
Hand in Hand

Grüne Flächenbewirtschaftung 
in der Rhumeaue

Naturschutzgebiet (NSG) 
Rhumeaue/Ellerniederung/
Gillersheimer Bachtal
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Niedersächsischer Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 
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Tel: +49 (0)531-886 91-100
Fax: +49 (0)531-886 91-270
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Internet: www.rhumeaue.geries.de
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Ziele
Das gewünschte naturschutzfachliche Ziel in der 
Rhumeaue ist ein Mosaik aus unterschiedlich 
genutzten und ungenutzten Flächen. Weidetiere 
sind fast gänzlich aus unserem Landschaftsbild 
verschwunden und damit viele hochwertige 
Biotoptypen. 
Durch die Zusammenlegung von Landesflächen 
im NSG soll die Bewirtschaftung in Teilen in einer  
extensiv genutzten offenen Weidelandschaft 
erfolgen. Die Belange des Arten- und Biotop-
schutzes sowie der Fließgewässerentwicklung 
werden bei der Bewirtschaftung mit den 
Weidetierhaltern abgestimmt. 
Ein wichtiges Ziel des Projektes ist dabei die 
örtliche Vermarktung des hochwertigen Fleisches 
zu unterstützen. 

Weitere Infos unter: www.rhumeaue.geries.de
gefördert durch das Niedersächsische 
Ministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz
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Naturschutz + Landwirtschaft Hand in Hand

Über das Projekt
Gemeinsam mit Partnern aus der 
Landwirtschaft, den örtlichen 
Landvolkverbänden und mit 
Unterstützung der Unteren 
Naturschutzbehörden soll künftig 
eine erfolgreiche naturschutz-
fachliche Entwicklung entlang der 
Rhume, der Eller und des 
Gillersheimer Bachs erreicht werden. 
Viele Flächen im Projektgebiet sind 
im Eigentum des Landes. Ziel ist die 
Schaffung von Gewässerrandstreifen, 
die Förderung von Lebensraumtypen 
des FFH-Gebietes und die extensive 
Bewirtschaftung der landeseigenen 
Grünlandbereiche. 

Rhumequelle
Inmitten eines Auwaldes im südlichen Teil des 
Höhenzugs Rotenberg liegt eine der ergiebigsten 
Karstquellen Mitteleuropas. Die vor etwa 15.000 
Jahren entstandene Rhumequelle mit ihrem 
türkis schimmernden 
Wasser lässt sich auf einem
Rundweg um den 
Quelltopf erkunden.

Weitere Infos unter: 
www.rhumeaue.geries.de

Runder Tisch Rhumeaue
Als zentrales Element wurde der Runde Tisch 
Rhumeaue auf der Auftaktveranstaltung des 
Projektes im März 2017 etabliert. Zum Runden 
Tisch gehören rund 20 Personen aus den 
Bereichen Landwirtschaft, Naturschutz, 
Kommunen und die Projektpartner. Dieses 
Gremium soll auch künftig die weitere Umsetzung 
von konkreten Projekten begleiten. 

Das Projektgebiet 
Das Projektgebiet umfasst eine Fläche 
von ca. 1.080 ha, liegt in den Landkreisen 
Göttingen und Northeim, umfasst das NSG 
Rhumeaue/Ellerniederung/
Gillersheimer Bachtal und ist Teil des FFH-
Gebietes Nr. 134 „Sieber, Oder, Rhume“. 
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